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1 Einleitung 

Alle Kinder sind verschieden - und das vereint sie. 

 

 
Heterogenität ist kein Mythos, sondern eine Tatsache. Sie gehört in nahezu 
allen Schulen zum Alltag. Die Vielfalt der Kinder, die verschiedenen Bega-
bungen aber auch die unterschiedlichen Lernausgangslagen stellen die Leh-
rerinnen und Lehrer jeden Tag vor neue Herausforderungen. Spätestens seit 
der Schulgesetzesänderung1 im Hinblick auf gemeinsamen Unterricht für 
Schülerinnen und Schüler mit und ohne Anspruch auf ein sonderpädagogi-
sches Bildungsangebot bietet Unterricht, der dieser großen Vielfalt begegnen 
möchte, den Kindern eine Vielfalt an Aufgaben an, die zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten und in individuellem Tempo bearbeitet werden. Das bedeutet, 
dass zum Beispiel nicht alle Kinder die gleiche schriftliche Arbeit zu derselben 
Zeit und mit gleicher Zeitvorgabe schreiben, oder dass nicht alle Kinder die 
gleichen Hausaufgaben erhalten. Gemeinsame Visionen schaffen die Grund-
lage für eine zeitgemäße Schulentwicklung. Individuelle Förderung ist von 
jeher ein Kernanliegen der baden-württembergischen Grundschulen. Diese 
setzt an den unterschiedlichen Interessen und Stärken, Potenzialen und Talen-
ten, Lernausgangslagen und Unterstützungsbedürfnissen der Schülerinnen 
und Schüler an.2 Der Bildungsplan 2016 sieht eine systematische individuelle 
Förderung als grundlegend für einen angemessenen Umgang mit Heteroge-
nität an. Ziel ist es, individualisierte Lernangebote zu schaffen, die auf die 
unterschiedlichen Fähigkeiten und die individuellen Lern- und Leistungsent-
wicklungen der Schülerinnen und Schüler eingehen.3 Aufgrund seines kom-
petenzorientierten Aufbaus unterstützt der Bildungsplan 2016 einen Unter-
richt, der leistungsorientiert und individualisierend ist, auf unterschiedliche 
Lernvoraussetzungen von Schülerinnen und Schülern eingeht und damit eine 
erfolgreiche Lernentwicklung aller befördert.4  
 
In unterschiedlichen Schulen finden sich zahlreiche Beispiele dafür, wie indi-
vidualisiertes Lernen bereits umgesetzt und gelebt wird. Diese Handrei-
chungsreihe möchte Sie bei der Umsetzung des Bildungsplans 2016 unter-
stützen und setzt sich zum Ziel, weitere Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Hete-
rogenität als Chance produktiv genutzt werden kann und Individualisierung 
somit zum Unterrichtsprinzip wird. Die Lern- und Entwicklungsschritte eines 
jeden einzelnen Kindes rücken in den Blick der Lehrkräfte.  

                                                 
1 vgl. § 15 Sonderpädagogische Beratungs-, Unterstützungs-und Bildungsangebote in allgemeinen Schulen und sonderpädagogi-

schen Bildungs- und Beratungszentren 

2 vgl. Engemann, Chr. 2016, S.19 

3 vgl. Pant, H.A. 2016, S. 6 

4 vgl. Pant, H.A. 2016, S. 14 
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Rückseite des Wochenplans 

 
Die Theodor-Heuglin-Schule in Ditzingen-Hirschlanden ist eine offene 
Ganztagesschule, welche ca. 300 Schülerinnen und Schüler besuchen. Es gibt 
einen offenen Anfang für alle Kinder. Dieser dient dem Ankommen, ist aber 
auch ein Strukturelement, welches individualisiertes Arbeiten unterstützt. 
 

Stundenplan der Theodor-Heuglin-GMS in Ditzingen-Hirschlanden 

  

Der offene Anfang als 
Strukturelement 

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

08:00‐08:45 AU AU AU AU BSS

08:45‐09:30 AU AU AU AU BSS

09:30‐10:00 Pause

10:00‐10:45 BSS AU AU AU AU

10:45‐11:30 Religion AU AU AU AU

11:30‐11:45 Pause

11:45‐12:30 Religion AU AU AU AU

12:30‐13:30 Mittagspause mit Essen

13:30‐14:15 AG GTS GTS GTS GTS

14:15‐15:00 AG GTS GTS GTS GTS

Stundenplan der 1c 
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Hermann-Brommer-Schule in Merdingen 

Hermann-Brommer-Schule in Merdingen 

Neben der Lernumgebung und der Verankerung fester Zeiten für das indivi-
dualisierte Lernen im Stundenplan, gibt es viele weitere Bereiche, die auf 
dem Weg zum individualisierten Lernen zu bedenken sind. Der Weg zum in-
dividualisierten Lernen und Arbeiten gelingt im Rahmen eines gemeinsamen 
Schulentwicklungsprozesses.  
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Lern- und Entwicklungsschritte im Blick

2

Prozessentwicklung im Schulkonzept der Hermann-Brommer-Schule 
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Lern- und Entwicklungsschritte im Blick

2015/2016:
JÜK 1-4

Pädagogischer Nachmittag für 
die Eltern in allen Klassen: 
Eltern hospitieren und 
reflektieren mit den 

Lehrerinnen

Feedback von Eltern, 
Elternbeirat und 
Schulkonferenz

Hospitation an anderen Schulen

SCHILF z. B. zu 
selbstdifferenzierenden Aufgaben, 
kooperatives Lernen

Unterstützung durch FBUs und 
Präventionsbeauftragte

Prozessentwicklung im Schulkonzept der Hermann‐Brommer‐Schule
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Ziel ist es, Aufgaben zu finden, an welchen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Begabungen weiterentwickeln können. Je grö-
ßer heterogene Lerngruppen sind, umso schwieriger ist es, bei der Unter-
richtsplanung und der Konzeption der Aufgabenstruktur auf alle Lernaus-
gangslagen, Erwartungen und Wünsche einzugehen. Eine substanzielle Auf-
gabe ist eine Aufgabe für alle Kinder. 
 
Sie ermöglicht  

 Vorkenntnisse einzubeziehen, 

 kompetenzorientiertes Lernen, 

 das Arbeiten an einem gemeinsamen Thema, 

 das Arbeiten in individuellem Tempo, 

 unterschiedliche Sozialformen,  

 individuelle Zugänge und 

 entdeckendes Lernen. 

Substanzielle Aufgaben ermöglichen allen Kindern am gleichen Thema zu 
arbeiten – ihrem individuellen Entwicklungsstand entsprechend. SINUS20 setzt 
diesen Anspruch in Form von Aufgabenangeboten in den SINUS-Boxen um.  

 

Ein weiteres Beispiel einer substanziellen Aufgabe im Fach Mathematik kann 
die Knobelaufgabe der Woche sein, wie dies auf dem Foto unten zu sehen ist. 
Die Kinder haben eine Woche Zeit, sich mit der Aufgabe auseinander zu set-
zen. Am Ende werden die Lösungswege besprochen. Jedes Kind erklärt, wie 
es an die Aufgabe herangegangen ist und wie der Lösungsweg und das Er-
gebnis aussehen. Durch die Begründung der Vorgehensweise findet nachhal-
tiges Lernen statt. Kinder, die die Aufgabe anders oder gar nicht gelöst ha-
ben, erhalten wichtige Impulse.  

                                                 
20  www.schule-bw.de/unterricht/faecher/mathematik/2projekte/sinus-grundschule/ 

Eine substanzielle Aufgabe 
ist eine Aufgabe für alle 
Kinder.  

SINUS-Boxen 
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Knobelaufgabe der Woche in der Hermann-Brommer-Schule in Merdingen  

 
Im Fach Deutsch kann dieser Anspruch der offenen Aufgabe für alle Kinder 
zum Beispiel in Form von Forscheraufgaben umgesetzt werden. Die Kinder 
erhalten zu einem bestimmten Rechtschreib- oder Grammatikphänomen ei-
nen Such-, Sammel- und/oder Forscherauftrag, wie zum Beispiel:  

 Wer findet das Wort mit den meisten Konsonanten hintereinander?  

 Beweise, dass „Hund“ ein Nomen ist (hat einen Artikel, kann in die 
Mehrzahl gesetzt werden, ist ein Name für ein Tier, kann durch ein 
Pronomen ersetzt werden, kann ein Adjektiv davor haben).  

 Finde Wörter, die gleich klingen, aber anders geschrieben werden und 
dadurch auch eine andere Bedeutung erhalten (malen, mahlen).  

Die Kinder präsentieren ihre Ergebnisse am Ende des vereinbarten Zeitrau-
mes. Diese werden diskutiert. Dabei findet nachhaltiges Lernen statt. Die Auf-
gaben können von den Kindern je nach individuellem Entwicklungsstand un-
terschiedlich gelöst werden. Im Folgenden findet sich ein weiteres Beispiel 
einer Aufgabe für alle Kinder. 
  

Knobel- und Forscherauf-
gaben 
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klopfenschleichen lachen hüpfen

rennenwachsen verwelken fressen

schnuppernblühen leuchten trinken

brüllenquieken turnen quietschen

denkenrosten schnüffeln wälzen

backenbewegen sägen lernen

hoppelnkratzen schwimmen bellen
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Material  M2

Aufgabe

1. Schneidet die Kärtchen aus.

2. Überlegt, was Menschen, Tiere, Pflanzen und Dinge tun.
Klebt die Kärtchen in das richtige Feld. 
Achtung: Manche Kärtchen gehören zu zwei Feldern. 
Entscheidet euch für ein Feld.

3. Markiert den ersten Buchstaben.
Markiert die letzten beiden Buchstaben.
Was fällt euch auf? Sprecht darüber.

4. Findet weitere Wörter mit dieser Auffälligkeit.
Schreibt die Wörter auf das Plakat.
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Das Beobachtungheft22 hilft der Lehrkraft bei der professionellen Lernbeglei-
tung. Es ist auf das Lernheft für die Kinder (siehe nächstes Kapitel) abge-
stimmt, strukturiert die Beobachtungen zu den Lernprozessen der Schülerin-
nen und Schüler und ermöglicht eine transparente Dokumentation der Lern-
prozesse und der Lerngespräche. Im Beobachtungsheft sind die Teilkompe-
tenzen aus dem Bildungsplan 2016 vollständig aufgeführt und münden in die 
prozessbezogenen Kompetenzen. Auch sind alle Lernbereiche abgebildet. Das 
Beobachtungsheft folgt dem Doppelseitenprinzip. Auf der linken Seite finden 
sich die inhaltlichen Teilkompetenzen. Die prozessbezogene(n) Kompe-
tenz(en) sind auf der rechten Seite unten platziert. Diese sind sowohl in einer 
kindgerechten Formulierung, wie im Lernheft der Kinder, als auch in der ori-
ginalen Formulierung aus dem Bildungsplan zu finden. Die rechte Seite dient 
vorrangig dem Lerngespräch und der Dokumentation des Lernprozesses. Hier 
kann die Lehrkraft Notizen zum Lerngespräch eintragen, in welchem die 
Selbsteinschätzung, der Lernzuwachs und der Lernprozess reflektiert und 
Zielsetzungen und Maßnahmen vereinbart werden, aber auch Lernstände 
notieren.  

 
Die Dokumentation im Beobachtungheft dient zudem als Grundlage für El-
terngespräche. Werden mehrere Lerngespräche geführt, kann die Vorlage 
jederzeit vervielfältigt und dem Beobachtungsheft hinzugefügt werden. Das 
Beobachtungsheft und das Lernheft sind kompatibel mit dem zum Bildungs-
plan entwickelten Curriculum23, welches im Basismodul auf Seite 10 aus-
zugsweise abgebildet ist. Auch für Mathematik sind ein Lernheft und ein Be-
obachtungsheft für die Klassen 1/2 auf der CD zu finden. Als verbindendes 
Element zwischen dem Beobachtungsheft und dem Lernheft fungiert das 
Lerngespräch. Hierfür findet sich auf der CD eine Kartei, die hilft, das Lernge-
spräch strukturiert und zielführend zu gestalten. Auf Seite 68 findet sich ein 
Auszug aus der Kartei. 
  

                                                 
22 die gesamte Datei mit ausführlicher Beschreibung befindet sich auf der CD 

23 www.bildungsplaene-bw.de 

Beobachtungsheft als 
Element der Lernprozess-
beobachtung 
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Das individualisierte Lernen bedarf klarer Strukturen, die allen am Schulleben 
Beteiligten Sicherheit und Orientierung geben. Das übergeordnete Struktu-
relement stellt an der Waldeckschule in Singen25 der Kompetenzplan dar. 
Ausdifferenziert werden die einzelnen Kompetenzbereiche in den Checklisten 
durch die Auflistung der Teilkompetenzen. Für die Kinderhand werden in den 
Lernspuren Materialien und Aufgaben der Lernumgebung den passenden 
Teilkompetenzen zugeordnet. Den Kompetenzplan kann man sich wie eine 
Landkarte des Lernens vorstellen. Er bietet einen umfassenden Blick über die 
zu erarbeitenden Bereiche, zeigt auf, was man bereits kann und verweist auf 
neue Ziele. Dargestellt sind alle Kompetenzbereiche des Bildungsplanes so-
wie entsprechende Niveaustufen jeweils für Mathematik und Deutsch. Durch 
die Nummerierung der Niveaustufen wirkt der Kompetenzplan sehr linear, 
was jedoch nicht dem tatsächlichen Umgang damit entspricht. 

 
Einzelne Themengebiete bauen aufeinander auf, so steht z. B. im Bereich des 
Lesens das Lesen von Lauten (Lesen D1) vor dem Lesen von ganzen Wörtern 
(Lesen D3). In anderen Bereichen, z. B. beim Umgang mit Texten, kann diese 
Linearität nicht dargestellt werden, da man z. B. über ein Buch berichten kann 
(Umgang mit Texten D7), obwohl man verschiedene Textarten (Umgang mit 
Texten D2) noch nicht unterscheiden kann. Der Kompetenzplan ist nicht als 
lineares Konstrukt zu sehen, vielmehr ist es ein Instrument zur Orientierung 
und Darstellung möglicher Lerninhalte. Ein Schritt für Schritt, von links nach 
rechts ablaufendes Vorgehen ist in manchen Bereichen nicht zwingend nötig 
oder sinnvoll. 

 
Ist der Kompetenzplan eine große Landkarte, so kann man sich die Checkliste 
als eine Umgebungskarte zu einem Kompetenzbereich vorstellen. Dieser 
Kompetenzbereich z. B. Geld wird in der Checkliste durch Teilkompetenzen 
ausdifferenziert. Die einzelne Kompetenz wird also in kleinere Bausteine auf-
geteilt. Sie bilden einzuschlagende Wege ab, um beim Bild der Landkarte zu 
bleiben. Auch hier haben wir eine tabellarische Darstellungsweise gewählt 
zwecks Übersichtlichkeit. In der obersten Zeile der Checkliste finden sich die 
Formulierungen des Kompetenzplanes wieder. Darunterliegend werden stu-
fenweise mit *1 *2 *3… die Teilkompetenzen aufgeführt. Die Checklisten sind 
also vornehmlich vertikal zu lesen. 

 
Durch ihre Komplexität sind die Checklisten nicht für die Kinder gedacht, 
vielmehr bieten sie den Kolleginnen und Kollegen eine Orientierung bei der 
Vorbereitung der Lernumgebung. Wird zum Beispiel ein bestimmter Kompe-
tenzbereich vorbereitet, werden das vorhandene Material und ergänzende 
Aufgabenformate den einzelnen Teilkompetenzen zugeordnet. 
  

                                                 
25 das ausführliche Schulkonzept befindet sich auf der CD 

Der Kompetenzplan als 
Landkarte des Lernens

Die Checkliste als Umge-
bungskarte 
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Auch die Johann-Peter-Hebel-Schule in Waldshut-Tiengen arbeitet mit 
Kompetenzplänen. Im Fach Deutsch gliedert sich dieses in die drei Arbeitsbe-
reiche Sprechen und Zuhören, Schreiben und Lesen. Ziel in der Unterrichts-
planung ist es, diese drei Arbeitsbereiche integrativ in den Deutschunterricht 
einzubinden, das heißt, dass sich alle Arbeitsbereiche in einer Unterrichtsein-
heit wiederfinden und diese sinnvoll miteinander vernetzt werden. Der Unter-
richt bietet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, innerhalb der 
prozessbezogenen Kompetenzen ihren Fähigkeiten und ihrem Niveau ent-
sprechend zielgerichtet zu arbeiten und individuelle Lernfortschritte zu erzie-
len. Dadurch wird auch der Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler 
hinsichtlich der inhaltsbezogenen Kompetenzen sichtbar. Die Kinder arbeiten 

Ziel der Unterrichtsplanung 
ist ein integrativer 
Deutschunterricht
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Auszug aus dem Kompetenzplan der Johann-Peter-Hebel-Schule  

Die Begleit-CD bietet weitere Beispiele für Dokumentationsformen von Schu-
len als Angebot und Impuls an. Diese können dazu dienen, für die eigene 
Schule eine passende Form zu finden bzw. auf der Grundlage der Beispiele 
eine eigene Form zu entwickeln. Ergänzend wird eine Einheit aus Lernheft 
und Beobachtungsheft mit Lerngespräch als editierbare Vorlage angeboten. 
Diese wurden zu den Kompetenzen des Bildungsplanes 2016 für Klassen 1/2 
und 3/426 am Landesinstitut für Schulentwicklung entwickelt. Als Grundlage 
einer professionellen Lernbegleitung unterstützen sie im Verbund die indivi-
dualisierten Lernprozesse und machen diese für alle Beteiligten transparent. 
 

                                                 
26 diese sind im Praxismodul 3/4 zu finden 
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Kommentierter Auszug aus dem Lernheft für die Klassen 1/2, linke Seite 
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Die Lernspur zur Uhr, welche in der Grundschule in Sexau eingesetzt wird, 
verfolgt die gleiche Zielsetzung wie die Lernspur zum Lesen, liegt jedoch in 
einer anderen Darstellungsform vor. Dieses Material steht in Zusammenhang 
mit den Arbeitsplänen, die die einzelnen Kompetenzen aufgreifen. Im Stun-
denplan gibt es eine einheitliche Gliederung der Stunden, in denen die Kinder 
in Mathematik und Deutsch individuell arbeiten = Lernspurzeit. Die Kinder 
entscheiden selbst, ob sie mit Mathematik oder Deutsch beginnen wollen. 
Diese Zeit ist immer im mittleren Block des Vormittags, d. h. jeden Tag in der 
dritten und vierten Stunde. Die Lehrperson übernimmt in diesen zwei Stun-
den die Rolle einer Begleiterin, Beobachterin und einer Beraterin. In Hinblick 
auf die Auswahl des Themas und ihres Lerntempos organisieren die Kinder 
ihr Lernen selbstständig. Zunächst erhalten die Kinder einen Arbeitsplan, der 
für alle Kinder die gleichen Aufgaben enthält. Im Einzelgespräch wird mit 
dem Kind besprochen, welche Übungen ergänzt werden sollen bzw. welche 
Übungen sie nicht mehr benötigen. Die Kinder dokumentieren ihren Lernfort-
schritt durch Anmalen des entsprechenden Feldes auf dem Arbeitsplan. Die 
Hausaufgaben werden auf die Kinder abgestimmt und sind aus diesem Grund 
individuell gestaltet. Leistungsnachweise finden nicht im Klassenverband 
statt, jedes Kind entscheidet selbst, wann es sich zur Überprüfung anmelden 
möchte. Es erhält ein Profiblatt, welches es nun alleine für sich bearbeitet.29 
  

                                                 
29 ausführlichere Beschreibung findet sich auf der CD 

Lernspur Uhr 

Lernspur Lesen für die Klassen 1/2 
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Beispiele aus dem Schatzordner zweier Kinder der 1. Klasse  
an der Waldeckschule in Singen 
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Die sprachliche Komponente macht diese drei Dokumentationsebenen erst 
richtig wertvoll. Die wöchentlichen Rückmeldegespräche über die vergangene 
Woche, die Planungsgespräche mit der Lernspur und die großen Coaching-
gespräche ermöglichen einen passgenauen Weg für jedes Kind. Nach dem 
Motto „fragen statt sagen“ ist es die Aufgabe des Lerncoaches das Kind zum 
Berichten und Reflektieren zu ermutigen. Tipps für mögliche Lernwege wer-
den dann aufgezeigt, wenn das Kind die Verantwortung noch nicht überneh-
men kann oder die Unterstützung wünscht. 

 
Rückblicke sind dabei ebenso wichtig wie neue Ziele in den Fokus zu rücken. 
Als Gesprächsgrundlage können das Kompetenzpläne, der Wochenplan, Di-
agnostiken oder auch persönliche Anliegen dienen. Es ist nicht immer einfach 
im Schulalltag Zeitfenster für diese Gespräche zu schaffen, obwohl sie unab-
dingbar für das personalisierte Arbeiten sind. Möglichkeiten bieten Unterstüt-
zung durch pädagogische Assistenten, das Lernband am Mittag oder die Zeit 
des Offenen Anfangs. Meist entstehen im Coachinggespräch Vorhaben und 
Ziele für das weitere Arbeiten. Diese können in Zielvereinbarungen festgehal-
ten werden, damit sie den Kindern präsent sind. Die Schülerinnen und Schü-
ler schreiben sich die Zielvereinbarungen in die Agenda als Wochenziel und 
kleben sich eine Erinnerungshilfe an den eigenen Arbeitsplatz. 

Vorlage für das Formulieren von Zielen an der Waldeckschule in Singen 

 

ausgefüllte Zielformulierungen von Kindern der Waldeckschule Singen 

 

Fragen statt sagen 
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6 Kontaktdaten der Schulen 

Carl-Ludwig-Magon-Schule 
Kirchweg 11 
79874 Breitnau 
Tel.: 07652/ 910934 
Email: info@schule-breitnau.de 
www.schule-breitnau.de 
 
Grundschule Biederbach 
Schulstraße 1 
79215 Biederbach 
Tel.: 07682/ 7226 
Email: kontakt@grundschule-biederbach.de 
www.grundschule-biederbach.de 
 
Grundschule Iffezheim 
Hauptstraße 18 
76473 Iffezheim 
Tel.: 07229/ 3858 
Email: sekretariat@grundschule-iffezheim.de 
www.grundschule-iffezheim.de 
 
Grundschule Sexau 
Dorfstraße 38 
79350 Sexau 
Tel.: 07641/ 47151 
Email: poststelle@ghs-sexau.schule.bwl.de 
www.ghs-sexau.de 
 
Hermann-Brommer-Schule 
Jan-Ullrich-Straße 2 
79291 Merdingen 
Tel.: 07668/ 9529725 
Email: mail@hermann-brommer-schule.de 
www.schule-merdingen.de 
 
Johann-Peter-Hebel-Schule 
Schulstraße 1 
79761 Waldshut-Tiengen 
Tel.: 07741/ 833561 
Email: hebelschule.tiengen@t-online.de 
www.jhps.de 
 
Theodor-Heuglin-GMS 
Leiterweg 70 
71254 Ditzingen 
Tel.: 07156/ 436120 
Email: ths@heuglin-schule.de 
www.heuglin-schule.de 
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Waldeckschule 
Friedinger Straße 9 
78224 Singen 
Tel.: 07731/ 95700 
Email: sekretariat@waldeck-schule.de 
www.waldeck-schule.de 

 




